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Liebe Schwestern und Brüder
in Christus!

ln der Vorbereitung auf das Jubeljahr
2000 hat der Heilige Vater das Jahr 1998
dem Heiligen Geist geweiht. Der Heilige
Geist bewegt dazu, den Glauben zu ver-
künden. Er bewegt zur Mission.

Vor seiner Himmelfahrt sagte Jesus zu
den Jüngern: ,,lhr werdet die Kraft des
Heiligen Geistes empfangen ... und ihr
werdet meine Zeugen sein ... bis an die
Grenzen der Erde." (Apg 1,8) Weil die
Apostel die Frohe Botschaft von Jesu Tod
und Auferstehung verkündet haben, ent-
standen an vielen Orten christliche
Gemeinden, Weil andere ihren Glauben
weiterschenkten, darum dürfen auch wir
glauben.

Vor 1300 Jahren erhielten die Bewohner
Salzburgs durch die Missionare Rupert
und Virgil das wertvolle Geschenk des
christlichen Glaubens. Es entstand das
älteste der heute bestehenden Bistümer
auf österreichischem Boden. Voll Freude
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lmpressum

haben wir zu diesem Jubiläum im Juni
den Besuch des Heiligen Vaters empfan-
gen. Johannes Paul ll. sagt von sich: ,,lch
habe mich über die Straßen der Welt auf
den Weg gemacht, um das Evangelium
zu verkünden, ... uffi die Kirche zu
trösten, um den Menschen zu begegnen"
(Enzyklika Redemptoris Missio vom
7. Dezember 1 990, Nr. 63).
Menschen wie Papst Johannes Paul ll.,
wie Virgil und Rupert verlassen immer
wieder - unter dem Anhauch des Heiligen
Geistes - ihre Familie, ihre Heimat und
ihre Kultur, um anderen den Schatz des
Glaubens zu bringen. Dankbar denken
wir am Sonntag der Weltkirche.. an die
über 600 Osterreicherinnen und Osterrei-
cher, die heute weltweit als Missionare
wirken, und bitten Gott, daß er bei uns
und überall auf der Welt viele missionari-
sche Berufungen wecken möge.

Am Sonntag der Weltkirche kann unser
Christsein durch die Lebendigkeit der
jungen Kirchen und ihr missionarisches
Engagement neue lmpulse bekommen.
Missio vermittelt jedes Jahr durch ein Bei-

73. Aufruf der Erzbischöfe und Bischöfe Osterreichs zum
Sonntag der Weltmission - Sonntag der Weltkirche 1998
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spielland lmpulse für unsere Kirche. Die
Christen im heurigen Beispielland Bang-
ladesch sind eine verschwindende Min-
derheit. Sie begegnen den Angehörigen
anderer Religionen in Achtung und Dia-
logbereitschaft. Christen reden mit Musli-
men, Hindus und Buddhisten über Gott
und ihre Hoffnung, setzen sich aber mit
ihnen auch für eine umfassende Entwick-
lung, für soziale Gerechtigkeit und für die
Befreiung des Menschen ein. Das Bei-
spiel unserer Schwestern und Brüder in
Bangladesch ist eine Einladung an uns,
offen zu werden für Menschen anderer
Religionen und Kulturen und mit ihnen
solidarisch zu sein.
Die Gottesdienste am Sonntag der Welt-
kirche können durch Themen und Ele-
mente aus der Weltkirche bereichert
werden. So wird für alle Mitfeiernden
spürbar werden, daß an diesem Tag ein
Fest der Weltkirche in globaler, grenzen-
loser Gemeinschaft gefeieft wird.

Wir beten für alle Missionare, damit
durch ihre Botschaft viele Menschen
zum Glauben an Christus kommen. Wir
gedenken auch derer, die ihr Leben für
das Evangelium gegeben haben, beson-
ders der Bischöfe Juan Gerardi aus
Guatemala und John Joseph aus Paki-
stan. Möge ihre Lebenshingabe der
Same für die Ausbreitung des Evangeli-
ums, für das Wachstum der Kirche, für
Gerechtigkeit und Friede in diesen
Ländern sein!

Jede Spende bei der Missio-Sammlung am
Sonntag der Weltkirche ermöglicht. die Seel-
sorge und die soziale Hilfe für die Armsten in
Afrika, Lateinamerika, Asien und Ozeanien.
So fördert Missio (Päpstliche Missionswerke)
mit lhrer Hilfe einen gerechten Ausgleich
innerhalb der Weltkirche. Diese Kollekte ist
zur Gänze für Missio bestimmt.

Für die Gestaltung des Gottesdienstes und
Aktionen im Oktober, dem Monat der Weltkir-
che, und am Sonntag der Weltkirche selbst

74. Sonntag der Weltkirche:
18. Oktober 1998 ,,Teilen verbindet"

Liebe Schwestern und Brüder
im Glauben!

Durch die Missio-Sammlung am Sonntag
der Weltkirche wird das weltweite Missi-
onswerk der Kirche - besonders in den
ärmsten Ländern unterstützt. Aus
diesem Anlaß bitten wir Euch um eine
großzügige Gabe, damit die Ortskirchen
in den ärmsten Regionen Afrikas, Asiens
und Lateinamerikas ein Grundbudget für
ihre pastoralen und sozialen Aufgaben
bekommen. Eure Spende garantieft die
Ausbildung und den Lebensunterhalt von
Seelsorgern, Religionslehrern, Pasto-
ralassistenten und Mitarbeitern in sozia-
len und karitativen Berufen sowie den
Aufbau von Kirchen, Pastoralzentren und
Sozialeinrichtungen. Lassen wir die Ver-
künder der Frohbotschaft, die oft unter
schwierigsten Bedingungen arbeiten,
nicht hängen!

Dankbar für Eure Bereitschaft zum Teilen
mit der Weltkirche, für Euer Gebet und
Eure großzügige Gabe grüßen wir Euch
im Heiligen Geist und bitten, daß Gott
Euch segnen und behüten möge.
Die Erzbischöfe und Bischöfe Osterreichs

Hinweis:
Es empfiehlt sich, das Hirtenwoft
bereits am Sonntag vor dem Sonntag
der Weltkirche bei allen Gottesdien-
sten als Vorankündigung zur Verle-
sung zu bringen.

bietet Missio den Pfarren liturgische Unter-
lagen und praktische Behelfe an.

Bitte bestellen Sie alle Materialien mit dem
Bestellheft, das MiSsio lhrer Pfarre zugesandt
hat.
lhr Ansprechpartner:
Missio, Seilerstätte 12, 1015 Wien,
Tel. (01)5 1377 22, Fax (01)5 1377 37.

Die Kontonummer der Päpstlichen Missions-
werke in Linz lautet: PSK 1693.409.
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'Gesamt 1997:

(Vergleichsjahre) 1995:

1 994:

1 993:

1992:

1 - Kaiholiken

2 - Zählsonntag, Fastenzeit

3 - Zählsonntag, September
4 - Kommunionen (bis 1994)

5 - Taufen, gesamt

6 - Taufen, ab 1 bis 6 Jahre

5,953.122 1,058.210 1,049.860 - 66.119 1.961

6,058.679 1,125.177 1,123.667 - ' 
70.406 1.980

6,078.640 1,172.506 1,169.332 52,817.289 73876 1.781

6,209.215 1,205.384 1,204.235 53,893.945 75.730 1,640
6,359.185 1,265.782 1,250.849 55,470.141 77.039 1.670

7 - Taufen, ab 7 Jahre 13 - Erstkommunionen

I - Trauungen, gesamt 14 - Firmungen

9 -Trauungen von Mischehen 15 -Austr¡tte
10 -Trauungen mit Formdispens 16 - Begräbnisse
1 l - Aufnahmen 17 - Weihen, Weltpriester
12 - Wiederaufnahmen 18 - Weihen, Ordenspriester
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76. Institut Pastorale Fortbildung

Ware/Vllah re rel igiöse Lebensku ltur

Termin: 13.-16. Oktober 1998
Referent: Dr. Maria Widl (Würzburg/Wien),

Dr. Herbert Poensgen (Mainz)
Ort: Bildungshaus Schloß Puchberg

Ziel der Kurswoche ist, die religiöse Dimen-
sion der Gegenwaftsgesellschaft zu reflektie-
ren und ihre Art, Religion zu leben, die reli-
giöse Welt der Kirche - damit auch die eigene
- zu überprüfen, und nach neuen Wegen der
Pastoral zu suchen. Pastorale Herausforde-
rungen an die Kirche in der heutigen Lebens-
kultur:

. Die Kirche steht sich selbst im Weg - und die
Gesellschaft lebt die produktive Kraft des
Religiösen (Thesen zum Befund)
. Weg vom Fenster oder mittendrin? Auf'der
Suche nach der (eigenen) ldentität.
Orientierungs- und Entscheidungshilfen
. Wahrheit ,,verkaufen" - Wahrheit vertreten.

Handlungsleitende Kriterien für eine zeil-
gemäße Pastoral.

Dialog für Österreich - eine Zerreißprobe
für die Kirche?

Termin: 22. Oktober 1998
Referent: Dr. Wolfgang Beinert (em. Prof. für

Dogmatik in Regensburg)
Ort: Priesterseminar Linz, Bischofs-

aula
Die Kirche im Spannungsfeld von Amt und
Charisma, von Dialog und Gehorsam. Amt
und Charisma seit der vatikanischen
lnstruktion über die Mitarbeit der Laien vom
August 1997 gewann dieses Thema nach-
haltige Brisanz. Dialog und Gehorsam - zwei
gleichermaßen kirchlich sanktionierte Be-
griffe, die freilich in der gelebten Realität ein-
ander eher auszuschließen scheinen. Muß
man also wählen oder Auseinanderstreben-
des in Balance halten oder sind beide Begriffe
ineinander verschränkt?

77. Bildungsangebote

Liturgie im Fernkurs

Mit Oktober 1998 ist neuer Einstiegstermin für
den Lehrgang Liturgie im Fernkurs, der von
den liturgischen lnstituten Trier, Salzburg,
Zurich und der Domschule e. V. Würzburg
herausgegeben wird.
ln zwölf Lehrbriefen und bei Studienwochen-
enden wird
. urnfassend und zuverlässig über den katho-
lischen Gottesdienst informiefi ;

. das Verständnis für die Liturgie veftieft;

. Kenntnisse für liturgische Dienste vermittelt;

. und zur bewußten und tätigen Mitfeier des
Gottesdienstes motiviert.
Der Lehrgang daued in der Regel 18 Monate
und kostet S 2.100.- (Bei einer Bestätigung
der Anmeldung durch die Pfarre übernimmt
die Osterreichische Bíschofskonferenz ein
Drittelder Kosten.)
Abgeschlossen wird der Kurs mit einer Teil-
nahmebestätigung oder mit einem Abschluß-
zeugnis.
Nähere lnformationen und Anmeldung im:
Österreichischen Liturgischen lnstitut, Post-
fach 113, A-5010 Salzburg

Wiener Theologischer Fernkurs

Der Theologische Kurs dauert 27 Monate und
führt systematisch in elf Fächer der Theologie

ein. Die Teilnehmer erhalten monatlich Skrip-
ten zugesandt. ln jedem Studienjahr ist eine
Studienwoche während der Sommermonate
an verschiedenen Orten Österreichs (zur
Wahl) vorgesehen.

Erstmals besteht heuer auch statt der Stu-
dienwoche die Möglichkeit, vier bis sechs
Wochenendseminare pro Jahr zu besuchen
(heuer in Vorarlberg und Wien).

Der Kurs richtet sich sowohl an Menschen,
die aktiv im Leben der Pfarrgemeinde mitar-
beiten als auch an solche, die persönlich auf
der Suche sind und sich mit den Themen der
Theologie beschäftigen wollen. Die Referen-
tinnen und Referenten sind meist Professoren
oder Assistenten an den Fakultäten oder
andere Fachtheologen.

Ein zusätzliches Angebot für Menschen, die
sich in der Bildungsarbeit mit älter werdenden
Menschen engagieren wollen, gibt es durch
den Kurs,,Glaubend älter werden" (9 Monate,
eine Studienwoche).

Nähere lnformationen und Anmeldungen:
Fernkurs für theologische Bildung, A-1010
Wien, Stephansplatz 3, Tel.: (01)51 5 52137
03 (Fax-Klappe: 37 07). Anmeldeschluß:



31. Oktober 1998; Nacheinschreibungen bis
31. Dezember 1998 möglich.

Pfarrverwaltung
Schulung des neuen

Buchhaltu ngsprogrammes

Freitag, 11. Dezember 1998, 14.00-17.00
Uhr, Pädagogische Akademie
Kursinhalt: lnstallation, Bedienung des Pro-
grammes, Eröffnungsbuchungen, Datensi-
cherung.
Voraussetzung: Grundkenntnisse in der
Bedienung yon WINDOWS-Progtammen
und Kurs ,,Einführung in die Doppelte Buch-
haltung für Kirchenrechnung und Kinder-
gaften" (siehe unten) bzw. ausreichende
Kenntnisse der Grundsätze Diözesaner
Rechnungslegung.
Anmeldung ist erforderlich wegen
besch rän kter Tei lnehmeranzah I !

Schulung der neuen PC-Programme
,, Kartei" und,,Matrikenverwaltung"

Samstag, 12. Dezember 1998, 9.00-16.00
Uhr, Pädagogische Akademie
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Kursinhalt: lnstallation, Bedienung der Pro-
gramme, Datenübernahme, Datensicherung.

Voraussetzung: Grundkenntnisse in der
Bedienung von WINDOWS-Programmen !

Anmeldung ist erforderlich wegen
besch ränkter Teilnehmeranzahl !

Anmeldungen: bei Frau Pammer, Salesia-
numweg 5,4020 Linz,
Tel.: 0 73 2177 78 43, Fax: Dw 414.

Einführung in Doppelte Buchhaltung
für Kirchenrechnung und Kindergarten

Vermittlung von Grundkenntn¡ssen der
Doppelten Buchhaltung anhand von prak-
tischen Beispielen für die Erstellung der
Kirchenrechnung bzw. der Kindergartenab-
rechnung.
Donnerstag, 3. Dezember 1998, 9.00-16.00
Uhr, Diözesanhaus

Anmeldung: bei Mag. Peter Hammer, Diöze-
sanfinanzkammer, Hafnerstr. 18, 4014 Linz,
Tel.: 0 73 2179I 00, Fax: Dw 238.

78. Personen-Nachrichten

Anima Rom
ln Nachfolge für den Apostolischen Protonotar
Prälat Dr. Johannes Nedbal, der in seine
Heimatdiözese Wien zurückkehrt, wurde
Prälat Dr. Richard Mathes (Bistum Essen),
der bisher Leiter des ,,Notre Dame of Jerusa-
lem Center" war, zum neuen Rektor des Prie-
sterkollegs,,Anima" in Rom ernannt.

Nuntiatur
Msgr. Dr. Martin Krebs wurde Nuntiatur-
sekretär in Wien, sein Vorgänger Msgr. Dr.
Antonio Filipazzi kam an die Nuntiatur in der
Bundesrepublik Deutschland.

Bischofsvikare
Nach Ablauf der Funktionsdauer hat der Herr
Diözesanbischof mit 1. Oktober 1998 Prälat
Dr. Johannes Singer, em. Theologieprofes-
sor, als Bischofsvikar für Eruvachsenenbildung
und pastorale Bildung in dieser Funktion bis
auf weiteres wiederbestätigt; die Amtsdauer
von Prälat Hofrat Dr. Josef Hörmandinger,
Religionsinspektor i. R., als Bischofsvikar für
Orden, Säkularinstitute und geistliche Gemein-
schaften wurde vorübergehend verlängert.
Kanonikus Lic. Wilhelm Vieböck, Direktor

des Pastoralamtes, wurde mit 1. Oktober
1998 für eine Funktionsperiode von fünf
Jahren zum Bischofsvikar für pastorale Aufga-
ben ernannt (in Nachfolge für Bischofsvikar
Prälat Josef Wiener, der Leiter der Pastora-
len Berufe bleibt).

Kanonikus Prälat Josef Mayr, Direktor der
Caritas, wurde ebenfalls mit 1. Oktober 1998
auf fünf Jahre Bischofsvikar für Caritas und
soziale Aufgaben.

Dechantenkonterenz
Msgr. Johann Bachmair, Plarrer in Wels-Hl.
Familie, wurde bei der Dechantenkonferenz
am 16. September als Generaldechant und
Kons.-Rat Johann Ehrenfellner, Pfarrer in
Leonding-Hart, als Generaldechant-Stellver-
treter wiedergewählt. Der Bischof hat die
beiden Mitbrüder in diesen Funktionen für
eine weitere Amtsperiode von fünf Jahren ab
1. Jänner 1999 bestätigt.

Kirchenzeitung
Pastoralamtsleiter Kanonikus Wilhelm
Vieböck wurde vom Bischof zum Herausge-
ber-Veftreter für die Kirchenzeitung der
Diözese Linz bestellt (15. September 1998).
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Jägerstätter-ProzelJ
Dr. Manfred Scheuer, beurlaubt zum Habili-
tationsstudium in Freiburg, wurde über Vor-
schlag des Linzer Domkapitels als Aktor im
Seligsprechungsprozeß vom Diözesan-
bischof am 15. September 1998 zum Diöze-
san-Postulator im Seligsprechungsp rozeB für
Franz Jägerstätter ernannt.

Veränderungen
G. R. Lic. P. Alois Leitner SM, Seelsorger in
FreistadtMarianum, wurde mit 1. Oktober
1998 Pfarrprovisor für Weitersfelden; Kons.-
Rat Ludwig Buchegger,Pfarrer i. R., ist nach
St. Klara in Vöcklabruck übersiedelt.
Kons.-Rat OSIR. P. Albert Trauner O.Cist.
wurde mit 30. September 1998 als Pfarrprovi-
sor von Dörnbach entpflichtet.
Mag. P. Johannes Mülleder O.Cist., Rel.-
Prof. am Stiftsgymnasium, Kolpingpräses in
Linz und Kaplan in Wilhering, wurde mit
1. Oktober 1998 als Provisor für die Pfarre
Dörnbach jurisd i ktion iert.
P. Franz Haböck MSC bleibt Pfarrprovisor in
Gleink; die Bestellung der Pfarrassistentin
wurde nicht rechtswirksam.

Kapuziner
Zum Provinzial der Nordtiroler Kapuziner-
provinz wurde P. Karl-Martin Gort wiederge-
wählt.
lm Kloster Ried wurde P. Alfred Stephan
Guardian und P. Berthold Brandl Vikar,
dazugekommen ist P. Edilbert Geiger für
Seelsorgedienste im Haus und Umgebung
(anstelle von P. Josef Kreuzhuber).
ln der Wiener Kapuzinerprovinz wurde
P. Johannes Undesser (bisher Kloster
Gmunden) zum Provinzial gewählt.
lns Kapuzinerkloster Gmunden kamen
Mag. P. Chrlstoph Hinc als Guardian,
P. Engelbert Maier als Vikar sowie Mag. P.
Thomas Babski, dazu Br. Markus Szychta
als Sakristan.

S. J.
P. Heinz Urban löste P. Josef Kazda als
Superior in Linz-St. lgnatius (Alter Dom) ab.
Fr. Gottfried Getzinger unterstützt P. Josef
Maureder bei seinen Aufgaben in der Beru-
fungspastoral im Haus ,,Manresa" beim Alten
Dom in Linz.

Don Bosco
Das Provinzialat der Salesianer'Don Bosco
hat mit 1. September 1998 die Ordensnieder-
lassung in Linz, Beethovenstraße 13,
geschlossen und den bisherigen Direktor

G. R. P. Friedrich Frühwirth als Spiritual und
Vikar im Schülerheim Fulpmes versetzt; das
Don Bosco-Schüler- und Lehrlingsheim in
Linz, Beethovenstraße, wird unter der Verant-
woftung von Kolping Linz weitergeführt.

Franziskanerinnen von
Vöcklabruck

Die Kongregation der Armen Schulschwe-
stern vom 3. Orden des hl. Franziskus Sera-
phikris von Vöcklabruck hat den Kurznamen
,,Schulschwestern von Vöcklabruck" mit
1. September 1998 auf ,,Franziskanerinnen
von Vöcklabruck" abgeändert.

Verstorben

Kons.-Rat lgnatius Schützenberger
OPraem., Schlägl, ist am 31. August 1998
verstorben.
lgnatius Johann Schützenberger wurde am 5.
Dezember 1920 in St. Georgen an der Gusen
geboren und besuchte die Mittelschule im
Petrinum, Unterwaltersdorf und Freistadt.
Von dort mußte er zLtr Wehrmacht einrücken
und wurde in Rußland schwer verwundet.
Nach seiner Entlassung aus dem Krieg
schloß er mit der Matura 1948 an derArbei-
termittelschule Linz die Mittelschule ab. Nach
einem Jahr bei Oer ÖgB trat er im Stift
Schlägl ein. Nach dem Theologiestudium in
lnnsbruck wurde er am 25. Juli 1953 in der
Stiftskirche Schlägl zum Priester geweiht. Er
wurde Verwalter des Meierhofes und Koope-
rator von Aigen, später Kooperator von
Haslach, dann von Ulrichsberg und an-
schließend Benefiziat von Rohrbach. Von
1966 bis 1986 war er Pfarrer von Oepping.
Die letzten Jahre war er im Stift, zuletzt im
Krankenhaus Rohrbach.
Das Begräbnis von Herrn lgnatius war am
4. September 1998 in Schlägl mit Beisetzung
auf dem Klosterfriedhof Maria Anger.

P. Paul K¡anz SJ ist am 8. September 1998
verstorben.
P. Kranz wurde am 7. April 1915 in Kreuz-
burg (Oberschlesien) geboren. 1934 trat er
in die Gesellschaft Jesu ein und wurde mit
30. Juli 1944 in Wien zum Priester geweiht.
Nach dem Studium der Altphilologie und
eìnigen Jahren Lehrtätigkeit kam er in die
praktische Seelsorge, und zwar von 1963 bis
1994 in Osterreich, davon 15 Jahre als See-
lsorger im Krankenhaus Traunkirchen-Buch-
berg. Die letzten fünf Jahre verbrachte er im
Altenheim seiner Ordensprovinz in Berlin-
Kladow.
Das Begräbnis von P. Kranz war am 15. Sep-
tember 1998 in Berlin-Reinickendod.
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Bernhard Häring. lch habe deine Tränen
gesehen. Trostbuch für Kranke und Wegbe-
gleiter. Herder Verlag 1998, 112 Seiten,
s 145.-.
Meist schreiben Gesunde, wie wir mit
Kranken umgehen sollen und wie man
Krankheit bewältigt. ln diesem Büchlein läßt
uns der bekannte Moraltheologe Prof. B.
Häring (gestorben 1998) miterleben, wie er
verschiedene Situationen seines Lebens
erlebt und auch aus dem Glauben bewältigt
hat. Empfehlenswert für Seelsorger und für
Betroffene (die die ldentifikation gut verkraf-
ten können).

Peter Hünermann (Hrsg.). Und dennoch ...
Die römische lnstruktion über die Mitarbeit der
Laien am Dienst der Priester. Klarstellungen-
Kritik - Ermutigungen. Herder-Verlag 1998,
189 Seiten.
ln diesem Band hat P. Hünermann den Wort-
Iaut der lnstruktionen ,,über die Mitarbeit der
Laien am Dienst der Priester" und eine Reihe
von Stellungnahmen herausgegeben, die
von der Aussage ,,eine lnstruktion zur
rechten Zeit" reichen bis zur Feststellung
,,engagierten Laien den Mut genommen und
damit wohl auch dem Wehen des Geistes in

unserer Zeit Schranken gesetzt". lmpulse für
die Zukunft kann man zwischen den Zeilen
herauslesen.

Karl Jaroð. Der lslam V. Die Mystik. Eine
Annäherung. Verlag G. Hess 1998, 89 Seiten.
Damit ist die lslam-Reihe von Prof. Dr. Jaroð
abgeschlossen und die Vorstellung des lslam
abgerundet. Wir kennen über dessen Mystik
meist wenig, bekommen aber hier einen
kleinen Einblick.

Welt und Umwelt der Bibel- Qumran.
Das Heft 9 dieser Reihe (durchgehend farb-
bebildeft, großformatig, 98 Seiten) gibt einen
interessanten Einblic(in den gegenwärligen
Forschungszustand zu den Qumranschriften,
den international anerkannte Qumran-Exper-
ten beschreiben. Wer diese Publikation in die
Hand nimmt, kann sich gut über diese Ent-
deckung informieren, bekommt aber vielleicht
auch lnteresse an anderen Heften aus dieser
Reihe, z. B. über Jesus, Jerusalem,
Hl. Land, Rom etc. Einzelheft DM 19,-.
Jahresabonnement DM 64,-. Bestelladresse:
Österreichisches Katholisches Bibelwerk,
Stiftsplatz B, 3400 Klosterneuburg.
Fax: 02 24132I38/39.
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80. Hinweise

Rudigier-Novene

Der Todestag (29. November) von Bischof
Franz Joseph Rudigier ist wieder eine Gele-
genheit, an ihn zu denken und in den Anliegen
des Seligsprechungsprozesses a) beten.
Dazu wird das Heft: Rudigier-Novene,
Lesungen und Gebete, empfohlen; erhältlich
im Behelfsdienst unseres Pastoralamtes, pro
Exemplar S 5.- (Mengenrabatt!).

Termin Priesterrat-Vol lversamml un g .i m
Herbst

Die Vollversammlung des Priesterrates findet
am Dienstag, dem 1. Dezember, und am Mitt-
woch, dem 2. Dezember 1998, im Priesterse-
minar, Harrachstraße 7, statt (und nicht wie
angekündigt am 18. und 19. November
1 ee8).

Pensionsangebot

Das Pfarr- und Marienwallfahftskloster der
Franziskaner Maria Schmolln bietet Priestern,
die sich an Wallfahrtsgottesdiensten (Beicht-
stuhl, vor allem Mai und Oktober, vor Weih-
nachten und Ostern) beteiligen wollen,
kostenfreie Dauerlogis und Verpflegung, Kon-
taktadresse: Kloster 5241 Maria Schmolln,
Tel.:0 77 43122 09-11 (Fax: -17).

Warnung

Aufgrund aufgetretener Probleme wird
gebeten, vor Auftragserleilung zur Restaurie-
rung oder Vergoldung von Kelchen, Mon-
stranzen oder Leuchtern an Vater und Sohn
Hudorovic (Bergamo) mit dem Bischöflichen
Ordinariat (Tel.: 0 73 2177 26 76 DW 45 oder
35) Kontakt aufzunehmen.
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